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Einer geht
durch die Stadt

. . . und beobachtet früh morgens
Menschen, die die Windschutz-
scheibe ihres Autos freikratzen
müssen. Es ist wohl wieder an der
Zeit, die Winterreifen aufzuziehen,
der Winter steht vor der Tür, denkt
sich EINER

 

 Von 
        Burkhard H o e l t z e n b e i n

B o r g h o l z h a u s e n  
(WB). Seine Werke sprühen

nur so von Phantasie. Und hal-
ten den Betrachter beim Ent-
decken der vielen Details lange
fest. Der Gütersloher Chris-
toph Winkler eröffnet am
Sonntag seine Ausstellung im
Foyer des Piumer Rathauses. 

»Auf phantastisch-geheimnis-
vollen Spuren« wandelt der Künst-
ler in seinen Werken. Christoph
Winkler ist ein Sucher und ein Fin-
der. Was er auf seinen Streifzügen
und oft auch zufälligen Wegen fin-
det, hat allemal das Zeug, um sich
in einem seiner Werke wiederzu-
finden. Ein plattgefahrener Kataly-
sator eines Autos dient schon mal
als Korpus für eines seiner merk-
würdigen Wesen, die er etwa in
der Figur »Gepanzerter Phönix«
aus Material und Farbe entstehen
lässt. So ist der »Scheich im Mond«
aus einem Holzfassdeckel entstan-
den. Seine surreale »Galante Dame
in kostbarer Kleidung« oder der
»Komische Vogel und anderes Ge-
fieder« sind eine bunte Mischung.

Berühmter Vater
 »Ich suche oft gar nicht gezielt,

vieles fällt mir zu, wird mir von
Freunden überreicht«, erklärt
Winkler den langen Prozess. Da
kann ein Fundstück aus Holz oder
Metall auch schon mal Jahre lang
im Lager vor sich hinschlummern,
ehe er es wieder zu neuem, kunst-
vollen Leben erweckt. So entstand
der »Recycle-Zauberer«, der den
Flyer der Ausstellung ziert. Der
»Engel von Sansibar« deutet auf
den Fundort seines hölzernen
Haupstückes auf der Insel Sylt hin.

Christoph Winkler, Spross des
großen Surrealisten Woldemar
Winkler, hat sich in Stil und Heran-
gehensweise längst von seinem im
biblischen Alter von 102 Jahren
verstorbenen Vater emanzipiert.

setzt. Aus einem Tierknochen, der
Glitzerverzierung eines Eisbe-
chers, Modeschmuck sowie um-
schnallbaren Flügeln zaubert
Winkler eine Engelsfigur. Selbst
das Holz des Innenrahmens wird
zur Kunstfläche, indem er die Ma-
serung nacharbeitet und mit Figu-
ren verziert. »All diese Arbeiten
entstehen ohne einen fertigen
Plan, ohne dass ich weiß, was da-
bei herauskommt«, beschreibt der
gelernte Goldschmied Christoph
Winkler den Entwicklungsprozess.

 Die Vernissage beginnt am
Sonntag, 25. Oktober, um 11.15
Uhr in der Galerie des Rathauses.
Die Einführung hält Kunsthistori-
kerin Christiane Hoffmann. 40 Col-
lagen, Assemblagen und Skulptu-
ren zeigt er in der Schau bis zum
25. November. Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag von 8 bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 bis 18 Uhr.

Dessen Werk konserviert er als Ku-
rator und hat in seinen eigenen
Werken bei allen Ähnlichkeiten
und Reminiszenzen längst seine
persönliche, unverwechselbare
Ausdrucksweise gefunden.

»Mein Vater hat oft erst ein Werk
gemalt und es dann mit dazu ge-
fundenen Sachen weiter verarbei-
tet. Ich gehe den umgekehrten
Weg«, erklärt der vielseitige Künst-
ler, der das kleine Einmaleins des
freien Zeichnens natürlich in sei-
ner Frühphase bei seinem alten
Herrn erlernte. »Bei uns zuhause
waren wir alltäglich von Kunst um-
geben, das hat mich unweigerlich
beeinflusst«, sagt der Gütersloher,
der sich längst ein zweites Leben
in Dresden, der alten Heimat sei-
nes Vaters, aufgebaut hat. Der
einst zerstörten und wieder aufge-
bauten Stadt widmet er mit einem
großen Bild einen besonderen

Platz in der Ausstellung in Borg-
holzhausen.

Das Kindliche bewahrt
Dass er in seiner Kunst dem

Phantastischen anhängt, gibt sei-
ner Ausstellung eine wunderbare
Note. Da hat sich Christoph
Winkler mit seinen 63 Jahren das
Kind in sich bewahrt, das mit ganz
anderen Augen auf die Welt
schaut. »Tatsächlich entdecken
Kinder in meinen Bildern oft etwas
völlig anderes als Erwachsene«,
bestätigt er. Jeder Betrachter kön-
ne sich seine eigene Vorstellung,
Idee, Interpretation der meist mit
Aquarell und farbiger Beize verfei-
nerten Werke machen. 

Verspielt ist Winkler etwa in der
Reihe »Ins Eck, ums Eck«, in der er
Rahmen im Neunzig-Grad-Winkel
baut und in diese Fantasiefiguren

Inmitten seiner phantastischen Bilder nimmt der Gü-
tersloher Künstler Christoph Winkler im Foyer des

Rathauses Platz. Die Ausstellung wird am kommen-
den Sonntag eröffnet.  Foto: Burkhard Hoeltzenbein

Im Reich des Surrealen
Christoph Winkler führt Betrachter auf phantastisch geheimnisvolle Spuren

Sie möchten Bauinteressenten informieren: (von links) Dirk Nolkemper,
Eckhard Strob und Oliver Erdmann. Foto:Birgit Lutzer

Engagierte Bauherren gesucht
Borgholzhausen (bl). Was ist

der Unterschied zwischen Niedrig-
energie- und Passiv-Häusern? Wo-
rauf muss man beim Bau achten?
Und welche Zuschüsse gibt es? Um
erste Fragen von Bauinteressenten
für die Klimaschutzsiedlung Enke-
feld zu beantworten, lädt die Stadt
zu einer Informationsveranstal-
tung ein.

Mit im Boot ist Architekt Oliver
Erdmann als Vertreter der Bau-
werkstatt Werther, die das Projekt
begleitet und umsetzt. Er betont,
ein wichtiger Part sei die Informa-
tion der Bürger über die Siedlung
und insbesondere über die dort ge-
plante Bebauung nach Klima-
schutzrichtlinien. Sein Unterneh-
men habe bereits in gleicher Weise
bei der Steinhagener Klimaschutz-
siedlung sowie ähnlichen Vorha-
ben mitgewirkt und könne auf soli-
de Erfahrungswerte zurückgrei-

fen. In einem seiner Ordner ist
unter anderem in einfacher Spra-
che zu lesen und als Zeichnung an-
zuschauen, was die für Laien un-
verständlichen Abkürzungen in
Bebauungsplänen bedeuten.
Außerdem gibt es technische Hin-
weise und Informationen zu För-
derprogrammen. Diese Ordner
werden bei der Informationsver-
anstaltung ausgegeben.

Auf Basis dieses Hintergrund-
wissens besteht anschließend die
Möglichkeit, einen Einzel-Bera-
tungstermin mit den Spezialisten
der Bauwerkstatt zu vereinbaren.
 Darüber hinaus gibt es spezielle
Seminare für Bauherren. 

Bürgerdienst-Leiter Eckhard
Strob betont, wie sehr die Klima-
schutzsiedlung der Stadt am Her-
zen liege.   Die zukünftigen Bewoh-
ner sollen stolz darauf sein, leben-
diger Teil der Klimaschutzsiedlung

zu sein.  Umweltberater Dirk Nol-
kemper ergänzt:  »Wir hoffen auf
rege Beteiligung. Und natürlich
wünschen wir uns, dass wir im An-
schluss einen Großteil dieser Erst-
Interessenten sowie weitere Perso-
nen für ein Bauprojekt gewinnen
können.«  Anlass zu Optimismus in
dieser Hinsicht gibt es genug: Nach
Auskunft von Kämmererin Elke
Hartmann steige die Nachfrage seit
einiger Zeit stetig   es liege eine Li-
ste mit derzeit 45 Anfragen vor.

Die Veranstaltung am Donners-
tag, 29. Oktober, um 18.30 Uhr im
Ratssaal kann ohne Voranmeldung
besucht werden. Geplant ist ein
Vortrag von 45 Minuten und der
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Er-
mann betont, die dabei vermittel-
ten Inhalte dienten lediglich als Ba-
sis für die grundsätzliche Entschei-
dung, sich tiefergehend mit dem
komplexen Thema zu befassen.

Informationsveranstaltung rund um die Klimaschutzsiedlung Enkefeld am 29. Oktober

Anmeldung
an Schulen

Borgholzhausen (WB). Die
Stadtverwaltung weist darauf hin,
dass alle Kinder im Bereich der
Stadt Borgholzhausen, die in der
Zeit vom 1. Oktober 2009 bis 30.
September 2010 geboren sind, im
nächsten Jahr schulpflichtig sind
und an einem der beiden Grund-
schulstandorte des Grundschulver-
bundes der Stadt Borgholzhausen
eingeschult werden müssen. Die
Anmeldungen finden für den
Hauptstandort (ehemals Gräfin-
Maria-Bertha-Grundschule) und
für den Teilstandort (ehemals
Grundschule Burg Ravensberg) am
12. November in der Zeit von 8 bis
15 Uhr und am 13. November in
der Zeit von 8 bis 13 Uhr statt. El-
tern, die bisher keine Nachricht er-
halten haben, werden gebeten,
sich vorher mit der Stadt Borgholz-
hausen -Fachbereich 2- in Verbin-
dung zu setzen. Gleichzeitig be-
steht an beiden Grundschulstand-
orten zu den genannten Terminen
die Möglichkeit zur Anmeldung für
die Randstundenbetreuung und
die Offene Ganztagsschule.

Außerdem findet am Dienstag,
27.Oktober, um 19.30 Uhr im Teil-
standort, Am Ravensberg 55, ein
gemeinsamer Elternabend zur
Einschulung 2016 für beide
Grundschulstandorte statt.

Borgholzhausen (WB). Für drei-
bis zehnjährige Kinder ist der Kin-
dergottesdienst der evangelischen
Gemeinde Borgholzhausen am
Sonntag, 25. Oktober. Beginn ist
um 11.15 Uhr mit dem Thema
»Helfende Hände – der barmherzi-
ge Samariter«. Die Kinder beschäf-
tigen sich in altersgerechten Grup-
pen mit am Tagesmotto orientier-
ten Bastel- und Malarbeiten oder
Musikstücken und Liedern. Unter-
dessen können sich die Erzie-
hungsberechtigten im Elterncafé
aufhalten und Erfahrungen aus-
tauschen, sofern sie sich nicht am
Gottesdienst beteiligen wollen.

Gottesdienst
für Kinder

Alphakursus
startet

Borgholzhausen (WB). Auf dem
Maishof Grewe, Bielefelder Straße
57, wird wieder ein Alpha-Kurs
angeboten. Die Teilnehmer disku-
tieren Fragen rund um den christ-
lichen Glauben. Sie entscheiden zu
jeder Zeit, wie weit und tief sie sich
darauf einlassen. Beginn ist am
Dienstag, 27. Oktober, um 19 Uhr.
Die Abende beginnen mit einem
Essen, dann folgt der Vortrag zur
Fragestellung des Abends. An ein-
zelnen Tischrunden wird ausgiebig
und auch kontrovers diskutiert.
Der kostenfreie Alpha-Kurs ist für
jeden offen, ob mit oder ohne Vor-
wissen, unabhängig von Religion
oder Herkunft. Weitere Informatio-
nen bei Pastor Bernd Eimterbäu-
mer, Telefon 0 54 25/95 41 44.

Was, Wann, Wo

Notdienste
Markt-Apotheke Werther, Alte
Bielefelder Straße 12, Telefon
05203/274, 9 bis 9 Uhr geöffnet.

Rat und Hilfe

Hospizgruppe,Bürgerhaus, Masch
2a, Telefon 0151-177 771639, 17
bis 18 Uhr Beratungsdienst Termin
nach Telefonabsprache.
Kreisfamilienzentrum,Bürger-
haus, Telefon 05425/2549992, 14
bis 16 Uhr Schuldnerberatung
Hilfsgemeinschaft für Sucht-
kranke,Ev. Gemeindehaus Kamp-
garten, 19.30 bis 21 Uhr Ge-
sprächsabend.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis
12 Uhr, 16 bis 19 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, Kamp-
garten 4, Telefon 05425/1661, 16
bis 19 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

Sport-Bewegung-Gesundheit 
Borgholzhausen-Dissen,Bürger-
haus, Masch 2a, 18.30 Uhr Yoga
und Gymnastik.
DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, 15 bis 17 Uhr Caféteria
geöffnet, 17.30 bis 19 Uhr, 19.15
Uhr Yoga mit Veronica Petersdorf.
LC Solbad Ravensberger Stadion,
Wichlinghauser Weg 2, Telefon
05425/933060, 9.15 Uhr Guten-
Morgen-Lauftreff, 18 Uhr Fahrrad-
Treff.

MAGNI
Die Polstermanufaktur GmbH

Südstraße 12 · 49201 Dissen
Tel: 0 54 21/9 40 40

www.magni-leder.de
Mo/Fr 10–13 h + 14–18 h

Sa 10–16 h · Mi. geschlossen

(außer Feiertage)

Sa 10–16 h · Mi. geschlossen
MAGNI – Norddeutschlands einziger Polsterspezialist mit eigener Produktion und einer so riesigen Auswahl deutscher Marken.

666666MAGNI

2199,-
ohne Hocker

2199,-7340,–

MAGNI
Die Polstermanufaktur GmbH

MAGNI

2199,-2199,-2199,-2199,-2199,-2199,-z.B. Modell Rossini, 3-Sitzer 
ca. 204 cm und 2-Sitzer ca. 174 
cm, inkl. Armteilfunktionen, 
Leder B, in 6 Farben

*  Ab einem Gesamteinkaufswert von 
2.500,- € (nach Rabattabzug) schen-
ken wir Ihnen einen Relaxsessel im 
Wert von 1.000,- € mit Gasdruck 
und Kopfverstellung, original Skin 
Life-Leder® erhältlich in 16 Farben.

*  Ab einem Gesamteinkaufswert von 

auf alles +
RELAX-
SESSEL
geschenkt!

Auft räge nicht addierbar. Außer Werbeware, reduzierte Ware gekennzeichnet 
mit einem roten Punkt, JAB Anstoetz, Brand und Metropolis
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dem 12.09.2015
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